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„Erschreckend vernebelt die Katholische Kirche die glaubwürdige ‚Frohbotschaft’ des Zweiten 
Vatikanischen Konzils; denn die im Ansatz mittelalterliche Liturgie und die darauf ausgerich-
tete Seelsorge verletzen die Menschenwürde.“ Mit diesem engagierten Satz (S. 7) leitet der Au-
tor sein Thema ein, das er in seiner Broschüre entfaltet:  

Meditativ geht er auf die Kirchenkrise und den Aufbruch des Vatikanums II ein, erörtert die 
Stationen eines Kreuzwegs von Gerhard Bücker (in Telgte?) und eine unbedingt notwendige 
Liturgiereform. 

 




